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V erhaltensreperto ire entstam m t. Man h a t allerdings Mühe, es selbst 
in übersichtlichen Zim m ervolieren zu beobachten — vom Freiland 
ganz zu schweigen!

Dr. H elgard R e i c h h o l f - R i e h m ,  8399 A igen/Inn

Zu: K o hl- u n d  B laum eise  Parus m a jo r  u n d  P. caeruleus  
f re ssen  m ilch re ife  M aiskö rner

Als Ergänzung zu der von R. P r in z in g e r  in dieser Zeitschrift 
(Bd. 10, 1973: 144— 145) erschienenen Beobachtung sei noch folgendes 
angeführt: Schon in früheren  Jah ren  und auch 1973 konnte ich bei 
Oberndorf am Lech (Lkr. Donau-Ries) w iederholt in M aisfeldern, die 
an den Wald grenzten, ab der K ornbildung regelm äßig größere, ge­
mischte Vogelschwärme feststellen, un te r denen sich auch vor allem 
Kohlmeisen befanden.

Von diesen Trupps w urden teilweise systematisch all die M aiskol­
ben aufgesucht, bei denen an der Spitze die Spelzen offen w aren. An 
diesen Kolben w urden ebenfalls die von P r in z in g e r  (1. c.) erw ähnten 
Fraßspuren festgestellt, ohne aber näher beachtet zu werden. Dieses 
M aisfressen konnte nicht nu r im Stadium  der m ilchreifen K örner be­
obachtet werden, sondern auch bei bereits fast reifen Körnern.

Zu der B eurteilung einer eventuellen „Schadw irkung“ durch dieses 
M aisfressen durch Vögel sei angem erkt, daß sie sicher bedeutungslos 
sein dürfte, da eben nu r freiliegende K örner erreicht werden, und die 
an der Spitze des Kolbens offenliegenden K örner sowieso nicht w eiter 
zur vollen Kornentw icklung kommen.

Franz B a i r l e i n ,  775 Konstanz, Schützenstr. 26

B em erk en sw erte  B eo bach tun gen  zu r E rn ä h ru n g  von G ra u re ih e r
A rdea  cinera, B läß h u h n  Fulica atra  u n d  H au ssp e rlin g  Passer

dom esticus
1973 konnte ich bei G raureiher, B läßhuhn und H aussperling Beob­

achtungen zur E rnährung  machen, die eine Zusam m enstellung w ert 
erscheinen lassen.
G r a u r e i h e r  s c h l ä g t  j u n g e s  B l ä ß h u h n

Am 29. 6. 1973 beobachtete ich am Lechstau Ellgau längere Zeit 
einen G raureiher. In  seiner unm ittelbaren  Umgebung befand sich ein 
altes B läßhuhn m it 2 etw a 4 Tage alten Jungvögeln. Der G raureiher 
stieß nach einem pullus und ha tte  dabei Erfolg. Sofort nach dem G rei­
fen des Jungvogels w urde der Reiher heftig von der alten B läßralle 
attackiert, was ihn veranlaßte, m it der Beute im Schnabel ca. 5 m 
wegzuflattern. E rst je tz t verschlang er das Kücken.
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